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Nachricht

von denen in Durlach und Carlsruhe bei dem Kaiſerl . Reichss

Poſtamt abgehenden und ankommenden ordinari , Poſten .

Die ordinari Poſten gehen dermalen alle Tage ab und kommen alle Tage an , mithin koͤnnen auch alle Tage
Briefe nach allen Orten und Enden abgeſchickt und erwartet werden . A drittura gehen die Brieſe nach

Baſel und ins Oberland ab , Sonntags , Dienſtags , Mittwochs und Samſtags . Wobei zu merken , daß bei
derpoſt zu Carlsruhe die Briefe von unten herauf , und aus dem Reich , uͤber Durlach , alle Abend , die Brlefe aber

von oben herunter über Raſtadt alle Morgen vor Tag ankommen . Und ſind die Briefe , ſo hinaufzu uͤber

Raſtatt gehen , Nachmittag bis 4 gegen 5 Uhr aufzugeben , zu denen aber , welche uͤber Durlach gehen , iſt
es Zeit bis 8 auch allenfalls gegen 9 Uhr .

Verzeichniß derer Durlacher Ordinari Landkutſchen Ankunft , Abfahrt
und Taxen .

zu Durlach Ankunft . zu Carlsruhe

n Sonntag Abends . ] JVon Straßburg , wo die Kutſche Samſtags Nachmittag abgehet Sont . geg . Abend .

mittwoch Mittag . [ wiederum von Straßburg wo ſie Dienſtag Morgens abgehet ⸗ Mittw . Vormittag .
a1.J Ingleichen von Stuttgard , wo die Kutſche am Dienſtag abgehet [)

MittwochNachts . Von Seidelberg wo ſie den nämlichen Tag fruͤhe abfaͤhrt , und Donnerſtag fruͤhe .
. von Frankfurt , kommt , wo die Abfahrt des Churpfaͤlziſchen

Poſtwagens Dienſtags fruͤhe iſt .

l , Samſtag fruͤhe Von Mannheim , wo die Kutſche am Freitag abgehet , und von

Den Frankfurt kommt , woſelbſt die Abfahrt Donnerſtags fruͤhe iſtf . Samſtag Nachm

zu Durlach . Abfahrt zZu Carlsruhe
eee

Montag fruůͤhe ¶ Ueber Bruchſal nach Seidelberg in einem Tag , ſofort nach Srank⸗ Sonntag Abends

furt , wo der Churpfaͤlziſche Poſt⸗Wagen am Mittwoch an⸗

kommt , ferner Coͤlln , Niederlanden , Bolland , Weslar ,

Caſſel , Ceipzig , Berlin ꝛc.

Nach Mannheim , wo die Ankunft Donnerſtag Morgends iſt ,

ſofort nach Srankfurt wo die Ankunft des Churpfaͤlziſchen
Poſt⸗Wagens am Freitag iſt , von dar nach Coͤlln , Caſſel ,

Wezlar , Leipzig ꝛc.

Ingleichen nach Stuttgardt , wo die Ankunft Donnerſags iſt von
dar nach Ulm , Augsburg , Nuͤrnberg , Muͤnchen , Tuͤbin⸗

gen , Schafhauſen ꝛc.

Nach Straßburg , wo die Ankunft Freitag Mitrags iſt , von da

nach Baſel , ꝛc.
Nach Straßburg , wo die Ankunft Sopatags iſt , von da nach

Baſel , Belſort , Beſangou , Lion , ingleichen Paris .
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Vormittag

Donnerſt . Morg .

Samſtag Nachm .
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Nach Zeilbronn geſchlehet die Spedirung über Heldelberg oder auch uͤber Stuttgardt .

Die Spedition , Adreſſe und Connexion dieſer Landkutſchen iſt

Zu Augsburg in dem Gaſthofe zum weiſſen Roͤßle.

Baſel zum Storken

Bruchſal 5 ⸗ zum Hirſch , bei Hrn . Volck .

Carlsruhe zur Poſt , bei Hrn . Berner .

Srankfurt ⸗ ⸗ auf der Allerheiligengaſſe in dem langen Gang⸗

Heidelberg ⸗ bey Hu . Wagner , Gaſt wirth zum Engel .

Kehl f zum Adler , bey Hrn Weber

Mannheim ⸗ zum Pfauen , bey Hrn Seiz .

Muͤnchen bey den Boten .

Nuͤrnberg
eben ſo.

Raſtadt ⸗ zur Sehwanon , bey Hrn . Blind .

0 Straßburg ⸗ ⸗ bey Hrn . Sebiſch , am Niclaus Staden

Stuttgard ⸗ ⸗ in der Poſt .

Ulm ⸗ ⸗ zum Rad bey Hrn . Hutzelſieder .

und hat man ſich bey dieſen Kutſchen prompter Bedienung und aller Accurateſſe zu verſprechen . Auch iſt jedem Paſſa⸗

gler verſtattet 50 Pf . Equipage Frachtfrey zu fuͤhren . Doch muß derſelbe auf die bey ſich hadende Hardes ſelb⸗

ſten Achtung geben , indem man ihm fuͤr dieſe nicht reſponſable iſt .

Ordinaire Tax , dieſer Candkutſchen bey welchen voraus zu merken :

1) Große und lange jedoch leichte Paqueter , welche unter 2. Centner oder in Gelde unter 100 fl. ſind , werden

1 nicht nach dem Gewicht , ſondern in Proportion der Groͤße tavxirt .

2) Bei auſſerordentlicher Fouragetheurung iſt man an dieſen Tax nicht gebunden , ſondern muß vor derglei⸗

chen Zeitlang billige Aenderung halten.
4

Von Durlach , und von Carlsruhe

Zalt, Perſon , Der Centner . 100Guld. Geld

fl. kr. fl . 4 5 kr .

Nach

Augsburg . ⸗ 8 9 . 66 4. 30. 1

Baſel . ⸗ 8 5 zaſt zu Strasb . [3. ⸗ 5⁰

Darmſtadt ⸗ 8 — 14＋3*è 2. 16 4255

f
Frankfurt . ⸗ — 54 — — 2. 30. 20 30.
Heidelberg . ⸗ — — 2. [1. 8. 16 .

Mannheim. 4 — — I. 10 . —16

München. — 12. 6 . . 200
Nuͤrnberg . ⸗ — 8 zalt zu Stuttg . 4 . 30 . J 1

Kaſtatt . 5 8 1 « „ * 30. 8

5 Strasburg . ⸗ — 8 3 . 4⸗ „ I . 30

＋ Stuttgard . ⸗ 3 . 1 . 30.
.

2

13
Ulm . 1 — 8 6 . l ! . ⸗IIs . 40.

N
Was 00 nach Cavlsruhe gehet , und da abgegeben wird , dafür wird ein billiges proportio⸗

˖

Ta x⸗
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Tax⸗ Ordmung des auhier m Carlsruhealle Semſtag von Srankfurt ans

kommend⸗ und ſogleich nach Baſel aufwaͤrts fahrenden , ſodann alle Dien ſtagAbends
von dannen zuruͤckkommenden , und ohne lange Ver ung wieder nach Srankfutt 1 * 8 hreü⸗

den Kaiſerl . Keichs⸗Poſtwagens .

4 Meil Perſon Centnerſ100 Gulder

Baßler „Route . 8 SilberI. [Er. ſe Er. Fr V
38

I. Fk. fl. kr . Jkr . kr⸗ R ö
Eu Von Frankfurt bis Darmftadt s6E4 —

Heppenheim 3520 10372

Weinheim 154ſ40 von Centner Gut r5 Kreu⸗
Heidelberg 27 325230,f1520 3zer . Große und lange ‚doch leich⸗

1159 55 55 3 33 te Paqueter , werden n WSorlac . 5 ( 30 4
7

203e Gewicht nach, ſondern nach

Eurlerdhe 3540 415 Proportion der Groͤſe 1 8

Graͤhwinkel ö558ſ 422 Jedem Paſſagier ſoll an Ba⸗

Raſtatt 6630 4 522535 ſgage mehrers nicht als 50 Pf .

Tenne, 5 95 2 5 freh mitzufuͤhre6
erlaubt ſeyn ,

e 1 8ſ10f 6[ 75( 30z4e
Idas Ulebergewicht hat derſe llbe

1 8130 6ſ224 nach dieſem Tarif Pf . weiſe zu

27 PAN bezahlen, im uͤbrigen aber auf
A EAEs ſeine eigene Hardes , wofkrſnd, werden 106 7145 8 8

2 f114ſt55 ſman niemand reſponſable iſt ,
in kaß 1 [ U1I2 8ʃ38 ſelbſten Acht zu tragen .

2 1246⸗ 99 *
2 1240 930 f45 l60

net ferner zur Naſßtricht , daß eben dieſer naͤmliche Poſtwagen zu Bruchſſal nach Stuttgard und ſo
merxion hat . Wobey nech d

dieſes 81 nert wird , daß diejenige Guͤter und Paqueter , welche darauf
en ſollen , Frehtag Abends und reſpective Dienſtag Vormittag in dem Gaſthaus zum Goldenen

ben werden moͤchten .

Ankunft und Abgang verſchiedener Bothen .
Pforzheimer ordinaire Both Baug kom̃t alle Bonnerſtags Abendshier an , und gehet Sonnabends Mit⸗

131 zieder hier ab . Ni
fe Durlach , Gr ezingen , Berghauſen , Sol⸗

lingen ,K leinenſteinbach , Sirken, Remch in gen , auch beſorgt er Beſtellungen n iach Calib ,
Stuttgard , und auf alle auf dieſen Wegen g Jertey , wie er denn zu ſeinem Weſen beſtaͤndlgeine be ſon⸗

dere Pk. hat . Logirt zuCarolsruhe im Schlůͤſſel, und zu Durlach in der Crone , zu Pforzheim wohnt
„ er im Schwerdt .

6
1 Der Rhoder Amts⸗Both , Nicolaus Schroe , komt alle Dienſtag Abends hier au , und gehet Mittwochs

1 Mittags wieder ab ; Nimmt Briefe und Beſtel
335

nach Schröck, Leimersheim uͤber Rheln , Curt ,

4 Aden m, 1 Zalskam ,

eke „Edesheim , und Ryod , auch nachLandau , Ottersheim, Offenbach
Reuſtadt , und Eßingen. rt in der Roſe .

nette⸗ De, Münzes 1. A ann Georg Wagner , kommt ebenfalls alle Dlenſtag Abends hier an ,
42 und gehet Mittw ab . Er nimmt Briefe und Beſtellungen an , u urlach „Berg⸗

hauſen , Gehli: igen Gol 11 izesheim , auch naeh Gochsheim , Meningen , Oher⸗ und Unter⸗Oe⸗
Lal wisheim . Logirt im Ancker ,
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